
In Niedersachsen werden auf rund 4 % LF Zuckerrüben angebaut, wobei es deutliche 

regionale Schwerpunkte gibt. Zuckerrüben sind ähnlich herbizidintensiv wie Winterraps, was 

auf eine geringe Konkurrenzkraft in der Jugendentwicklung zurückzuführen ist.

(Vergleich: BI 1,0 = 1x Flächenbehandlung mit max. zugelassener Aufwandmenge, Daten JKI, MW 2018-2022)

Bei einer teilflächenspezifischen Unkrautbekämpfung mit offline-Unkrauterkennung erfolgt die 

Behandlung mit Standardtechnik (Einzeldüsenschaltung) nach vorheriger Drohnenkartierung. 

Praktische Erfahrungen/Empfehlungen:

• erste Behandlung als Flächenapplikation empfohlen

• Feldspritze: Einzeldüsenschaltung, Düsenabstand 25 cm

• Herbizideinsparungspotenzial von Unkrautdichte und 

Fahrgeschwindigkeit abhängig => variabel

• empfohlene Fahrgeschwindigkeit: max. 8 km/h

• Herbizidstrategien bezüglich des Einsatzes von                    

Blatt- und Bodenherbiziden bei Spot Spraying müssen 

noch weiterentwickelt werden

• keine langfristigen Untersuchungen zum Aufbau von 

Samenpotenzialen aufgrund geringerer Gesamt-

Bekämpfungserfolge vorhanden

 Spot-Applikation Simulator 

(FarmerSpace)

Fungizide Herbizide Insektizide Gesamt-BI

BI- Zuckerrübe 1,1 2,9 0,4 4,4

Bewertung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★

aktuell noch schwierig, Kartierung über Dienstleister, 
Herausforderungen bei Kommunikation zwischen Geräten, 
Einzeldüsenschaltung erforderlich, Zeitaufwand

Umwelt ★★★★★ eventuell Aufbau von Samenpotenzial möglich

Ökonomie ★★★★★
kann sich trotz Kosten für Drohnenkartierung und geringerer 
Flächenleistung lohnen

Gesamtbewertung ★★★★★

viel Potenzial; Bekämpfungserfolg insgesamt zumeist geringer 
als bei Flächenapplikation  Toleranz gegenüber 
Restverunkrautung sollte vorhanden sein, 

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:

• relativ hohe Herbizidkosten im Zuckerrübenanbau 

 ab einer Mitteleinsparung von ca. 30% kann sich 

dieses Spot Spray-Verfahren in   Zuckerrüben lohnen

• da Herbizideinsparung bei diesem Verfahren variabel, kann ein maximales PSM-

Einsparpotenzial für Nds. nicht abgeschätzt werden (grob: niedriger, einstelliger Bereich)   

▪ Drohnenkartierung: 

• Flughöhe ca. 25 m

• Auflösung (GSD) ~1mm

• Flächenleistung ca. 10 ha/h
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Stand: März 2025 Team PSM-Reduzierungsstrategie

Zuckerrüben: teilflächenspezifischer Herbizideinsatz
(Spot Spraying, offline-Verfahren)
 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung
https://www.farmerspace.uni-goettingen.de/spot-applikation-simulator/


In Niedersachsen werden auf rund 4 % LF Zuckerrüben angebaut, wobei es deutliche 

regionale Schwerpunkte gibt. Zuckerrüben sind ähnlich herbizidintensiv wie Winterraps, 

was auf eine geringe Konkurrenzkraft in der Jugendentwicklung zurückzuführen ist.

(Vergleich: BI 1,0 = 1x Flächenbehandlung mit max. zugelassener Aufwandmenge, Daten JKI, MW 2028-2022)

Eine teilflächenspezifische Unkrautbekämpfung bzw. Einzelpflanzenbehandlung mit online-

Unkrauterkennung ist mit Präzisionsfeldspritzen (z. B. Ara, Ecorobotix) oder Standard-

Feldspritzen, die z. B. mit ONE SMART SPRAY-Technik ausgerüstet sind, möglich. 

Praktische Erfahrungen/Empfehlungen:

• bei Präzisionsfeldspritzen mit Düsenabständen von  4 cm 

maximale Herbizideinsparung möglich

• Herbizideinsparpotenzial ist von Unkrautdichte und 

Fahrgeschwindigkeit abhängig  variabel

• bei geringem Unkrautdruck sehr hohe PSM-Einsparungen 

möglich

• Herbizidstrategien bezüglich des Einsatzes von Blatt- und 

Bodenherbiziden bei Spot Spraying müssen noch 

weiterentwickelt werden

• Empfehlung: erste Behandlung als Flächenapplikation

• keine langfristigen Untersuchungen zum Aufbau von 

Samenpotenzialen infolge geringerer Gesamt-

Bekämpfungserfolge vorhanden

Fungizide Herbizide Insektizide Gesamt-BI

BI- Zuckerrübe 1,1 2,9 0,4 4,4

Bewertung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★
regionale Verfügbarkeit noch eingeschränkt, Handhabung 
simpel 

Umwelt ★★★★★ Aufbau von Samenpotenzial möglich

Ökonomie ★★★★★

stetig steigende Maschinenkosten für Spezialtechnik 
überbetrieblicher Einsatz, Lohnunternehmen, 
Betriebsgemeinschaften

Gesamtbewertung ★★★★★
viel Potenzial, Toleranz gegenüber Restverunkrautung sollte 
vorhanden sein

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:

• Präzisionsfeldspritze: ab Mitteleinsparung von 50 % kann sich dieses Spot Spray-Verfahren 

in ZR lohnen; je nach Herbizidstrategie (z. B. Flächenapplikation mit Bodenherbiziden 

vorweg) auch schon bei geringeren Mitteleinsparungen 

• Herbizideinsparung bei diesem Verfahren variabel 

 maximales PSM-Einsparpotenzial der PSM-Gesamtmenge 

für Nds. nicht abschätzbar (grob: niedriger, einstelliger Bereich)   

Präzisionsfeldspritze in Zuckerrüben

ONE SMART SPRAY

Quelle: agrarheute.com

Stand: März 2025 Team PSM-Reduzierungsstrategie

Zuckerrüben: teilflächenspezifischer Herbizideinsatz
(Spot Spraying, online-Verfahren)
 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung


Praktische Erfahrungen/Empfehlungen: 

• positive Erfahrungen mit Spot Spray-Verfahren gegen den stumpfblättrigen Ampfer

• Erkennung des Ampfers und Einzelpflanzenbehandlung erfolgreich

• Die Schonung wertvoller Kräuter (z. B. Klee) ist ein großer Vorteil.

• Die Erkennung kleiner Pflanzen und das Auftreten anderer 

Ampferarten bereiteten Probleme. Ein wiederholter Einsatz 

ist daher einzuplanen.

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:  

• Die getesteten Geräte setzen die Erkennung des stumpfblättrigen Ampfers und die 

Einzelpflanzenbehandlung erfolgreich um. 

• Optimierungsbedarf besteht für Kleinpflanzen bzw. andere Ampfer-Arten.

• Erweiterungen für weitere Unkrautarten (z. B. Kreuzkraut-Arten) wünschenswert

• Die Anschaffungskosten von Präzisionsfeldspritzen führen vermutlich dazu, dass die 

Anschaffung nur für einen überbetrieblichen Einsatz wirtschaftlich ist.

In Niedersachsen wird ca. 27 % LF als Grünland bewirtschaftet. Chemischer 

Pflanzenschutz hat im Grünland nur eine geringe Bedeutung. Herbizide werden vor 

allem gegen wertmindernde Arten wie z. B. Ampfer und Kreuzkraut eingesetzt. Aufgrund der 

geringen Intensität werden vom JKI keine Daten zum Behandlungsindex (BI) erfasst. 

Durch teilflächenspezifische Behandlungen wie zum Beispiel dem Spot Spray- Verfahren 

gegen Ampfer können dennoch große Mengen an Pflanzenschutzmitteln eingespart und 

wertvolle Kräuter (Klee, Spitzwegerich usw.) geschont werden.

Bewertung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★ gut umsetzbar, Verfügbarkeit der Technik begrenzt

Umwelt ★★★★★ keine Zielkonflikte

Ökonomie ★★★★★
Kosten werden durch PSM-Einsparung und Schonung 
wertvoller Kräuter (Futterwert) aufgewogen  

Gesamtbewertung ★★★★★
einfache und effektive Maßnahme, erste Ergebnisse zeigten 
etwas geringere Wirkungsgrade des Verfahrens

Stand: März 2025 Team PSM-Reduzierungsstrategie

Grünland: Ampferbekämpfung mit Spot Spray-Verfahren

 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung

